
Type TAN

SYMMETR. U N IVERSALU BERTRAGER

Eigenschoften

Freq uenzbereich

) Beslellnummer BN 96900 BN 96901

30Hz...20kHz. 30 I'2 . . .20 kHz

Aufbou des Uberirogers, 2 gleichoriige gegeneinonder geschirmle Wicklungen mit Mitielonzopfung
4 Poor zur. Mitle symmetrischen Anzopfungen

Anpossungswiderstcinde (primcir und sekundcir)

rnit Mittelo nzopf u ng

ohne Mitte lonzo pf u ng

Ubertrogbore Leislung bei 50 Hz

Mogn. Symmetrieungenouigkeil bei 800 Hz

Belr.ebsdömprung bei 800 Hz

Frequenzgong bei U:':5 rrV/Wdg.
30H2...300H2

300H2.....4k9z
4kHz...20kHz .

Ansch lüsse

Abmessungen

Gewicht (BxHxT)

: 0,3N 0,3 N

0N 0N
<0,2N < 0,3N

Rcindelklemmen mil 4 mm Bohrung

I 80 x I 25 x 1 40 mm (R&S-Normkosten Größe 15)

4,5 ke

2,6...1166O

co. 40 W

< 0,50/0

< 0,'t N

150...14300f)
iin 25 Stufen)

co.40 W

< 0,50/0

< 0,1 N

Doten blolt
969 000
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ROHDE & SCHWARZ . MiJNCHEN



SYMMETRISCHER UNIVERSALUBERTRAGER TAN

Anwendung und Aufbqu

Der Universolübertroger TAN isi zur beliebigen Übertrogung von Tonfrequenzsponnungen bestimml, zum

Beispiel zur Anpossung on Fernsprechleilungen verschiedener Wellenwiderstände, zur Anpossung von

Verbroucherwiderstönden on Generotoren und Verstörker, besonders ouch für Gegentoktscholtungen. Der

Frequenzbereich umfoßt dos gesomte Tonfrequenzgebiet von 30 H2...20 kHz, wobei der Abfoll bei den

Grenzfrequenzen gering ist..Zwischen 300 Hz und 4 kHz ist kein Frequenzgong vorhonden. Die Betriebs-
dömp{ung ist sehr gering. Primör- und Sekundörwicklung sind gegeneinonder stotisch geschirmt.

Der Universolübertroger TAN wird in einer niederohmigen Ausführung (BN 96900) und in einer hochoh-

migen Ausführung (BN 96901) hergesfellt. Außer der Mittelonzopfung besilzf iede der beiden gleichor-

tigen Wicklungen dieser Ubertroger noch vier Poor zur Mitle symmetrische Anzopfungen. Es stehen somif

ieweils 5 verschiedene Anpossungswerte mit Mitfelonzopfung zur Verfügung, ohne Mittelonzopfung etge-

ben sich 25 weitere Werte, Durch diese {eine S+ufung konn der Bereich proktisch lückenlos überstrichen
werden. Unfenstehende Zeichnung zeigr für beide Ausführungen die den K lemmkombinotionen entspre-
chenden Anpossungswerte, die Gleichstromwiderstönde der Wicklungen, die moximolen Sponnungs- und

Strornbelostungen und die Windungszohlen. Die für die leweilige Type zutreffende Tobelle befindet sich
ouch om Ubertroger.

Der Universolübertroger TAN ist vollstöndi9 in einem kleinen Stohlblechgehöuse gekopselt. Die Röndel-

klemmen ols Anschlüsse eignen sich in gleicher Weise zum Anklemmen von Dröhten wie zum Einslecken
von Bononensfeckern. Diese Ausführung gestottet einen schnellen "fliegenden" Scholtungsor-rfbou, wie
er unter onderem in Loborotorien, Prüffeldern der lndustrie, wissenschoftlichen Inslituten oder Schulen
höufig vorkomm t.
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